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Bei dem

Hohen BVermahlungsfeſte
der

Durchlauchtigſten Prinzeßin

Caroline Alexandrine Henriette

Jeannette
Prinzeßin von Schonburg

mit dem

Erlauchten Grafen und Herrn

Herrn

Heiinrti dghdes hdeil. Rom. Reichs

Erbgrafen zu Stolberg Wernigerode

bezelgen ihre unterthanigſte Devotion

Die Geiſtlichen der Speelalinſpeetion Waldenburg,

der Herrſchaft Remiſſen und zu Ziegelheim.

Gedrukt zu Waldenburg bei C. F. Witſch.
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W Sulcueun

dein Blil,

t,

in Gluk,

t zu ſeyn,

wallen;

u,

r dar;



Du, der du Gott in Allem findeſt,

Noch ſeeliger durch Jhn biſt du,

Wenn du in dir ſelbſt Jhn enipſindeſt.

Dir ruft, was in Dir denket, zu:

„Daß ich durch Tugend mich Jhm nah',

„Darjin ſind ſeine Werke da.“

GSie ſchuf Er um des Geiſtes willen,

Der dich, v Menſch, ſein Bild, belebt.
Der Schopfung Endzwel zu erfullen,

Dies ſey das Ziel, unach dem er ſtrebt,

Der Tugend ſeine Kraft zu weihn,

Durch Tugend Goites Bild zu ſeyn.

Durch ſie ſteigt er zur Gottheit Throne,

Jſt ihres Beyfalls ſich bewußt.

Nicht Ruhmſucht, nicht Begier nach Lohne,

Nicht Eigennuz fullt ſeine Bruſt.

Zu thun, was ihm die Pflicht gebeut,

Jſi Lohn ihm, iſt ihm Seeligkelt.

Der du ſo denleſt und ſo handelſt,

Der Tugend Jreund, welch Olul iſt dein!

Das Gluk, dem du entgegen wandelſt,

Goit ahnlich, Gottes Freund zu ſeyn!

Auf delnem Pfade folget dir

Sein Lohu dort, ſeine Gnade hier.

Erhabne! an der Hand der Tugend

Fuhrt Sie die Liebe zum Altar,

Sie, Denen ſchon in fruher Jugend

Der Weg der Tugend heilig war,

Belohnt, beglukket ihre Hand

Jezt durch der Liebe ſanftes Band.
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Gebildet durch die frommen Lehren

Preiswurdger Aeltern, und ſchon fruh
Gewohnt Jhr Beyſpiel zu verehren

Am Arm der Liebe nun Sich freun,

Durch Tugend groß, wie Sie, zu ſeyn.
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Fr Wie gluklich! Jhre Herzen fanden
Gich auf der Tugend heilgem Pfad.

J

Sie ſahn Sich, wahlten, und empfanden,

Fi Was fur Gewalt die Liebe hat,
Pe
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So werden Sie, vereint, ein Segen

Der Welt ſeyn, und der Menſchheit Gluk.

So bleibt auf allen Jhren Wegen

Des ſchonen Lebens Spur zuruk

Und zeigt der kunftgen Erndte Saat,

Die Jhre Hand geſtreuet hat.
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So blikt mit freudigem Gewiſſen

gſt ſuſſer dem und ſteliger,

D f)— Go theit Freund zu ſeyn.
Dies Glut, Erhabnes Paar, ſey Dein!
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